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Eisenbach: Johann Friedrich E., geb. zu Stuttgart 2. Febr. 1728, gest. zu
Tübingen 22. März 1801, Sohn des Kammerfactors und Kaufmanns Joh.
Heinr. E. in Stuttgart. Er studirte zu Tübingen und Göttingen, wurde 1751
an letzter Universität Doctor beider Rechte, las später in Tübingen über die
würtembergische Staatshistorie und das Staatsrecht, wurde 1753 herzoglicher
Regierungsrath und geh. Secretarius in Stuttgart, 1759 Landschaftsconsulent,
legte im J. 1794 seine Aemter nieder und privatisirte auf dem Schaichhof
bei Tübingen. E. schrieb u. a.: „Geschichte und Thaten Ulrichs, Herzogs zu
Würtemberg, mit Urkunden“, Tübingen 1754. 4.
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